
Zeitschrift: Schweizer Kunst = Art suisse = Arte svizzera = Swiss art

Herausgeber: Visarte Schweiz

Band: - (1941)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZER KUNST
ART SUISSE - ARTE SVIZZERA
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL- I ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN || ARCHITECTES SUISSES
FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH!

DER ZENTRAL-VORSTAND
RESPONSABLE DE LA RÉDACTION i

LE COMITÉ CENTRAL

ADMINISTRATION i A. DËTRAZ, SECRÊT. CENTRAL, 10, AVENUE DES ALPES, NEUCHATEL, TÉL. S.12.17

IMPRIMERIE PAUL ATTINCER S. A., AVENUE JEAN-JACQUES ROUSSEAU 7, NEUCHATEL

NEUCHATEL N° 2 JÄHRLICH 10 HEFTE
10 CAHIERS PAR AN q JULI 1941

N° Zi JUILLET 1941
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6. /u/i 7Ô4Ï.
Das Berichtsjahr 1940-41 begann im Mai, im Waffengeklirr der durch den

plötzlichen Einfall in die Niederlande geforderten Mobilmachung unserer Armee,
die die Abhaltung unserer Generalversammlung Ende Juni in Romont zu gefährden
drohte. Glücklicherweise blieb auch diesmal unser kleines Land vom Greuel des

Krieges verschont, und die auf Ende des Sommers 1940 vorgesehene 18. Gesamt-
ausstellung der Gesellschaft, deren Durchführung eine Zeitlang fraglich erschien,
konnte in relativer Ruhe veranstaltet werden. Sie wurde am 21. September eröffnet,
von über 6000 Personen besucht und dauerte bis zum 3. November. Sie erzielte
einen grossen auch finanziellen Erfolg, wurden doch von den 487 ausgestellten
Werken 68 verkauft für über 47,000 Franken, d. h. etwa die Hälfte mehr als bei
dem 1938 in Basel erzielten Totalverkauf im Betrage von 31,000 Franken für
63 Werke. Der Mehrbetrag ist besonders auf Privatankäufe zurückzuführen.

Der Zentralvorstand trat sechs Mal zusammen. Er hatte sich namentlich mit
der Gründung einer Ausgleichskasse für Yerdienstausfall für unsere Mitglieder zu
befassen. Nach gründlicher Prüfung der Frage musste er schliesslich den Plan
aufgeben, der selbst vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit in Bern als
unausführbar anerkannt wurde. Der Hauptgrund lag in der Höhe des von den
Mitgliedern zu leistenden Beitrages, Fr. 5.— bis 7.— monatlich. Als wir später die
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